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Gute Aussichten
Jugendliche brauchen eine 
berufliche Perspektive.

Die Ausbildung von qualifizierten Nach-
wuchskräften hat bei der CITIPOST einen 
bedeutenden Stellenwert.

Private Briefzustellung 
gab es schon 1886
Der Fahrradkurier des 19. Jahrhunderts
Ihr Dasein verdanken diese privaten Post-
anstalten einer Lücke im Postgesetz von 
1852. Lesen Sie mehr auf             Seite 24



der Nachwuchs ist unsere Zu-
kunft, das ist längst unumstrit-
ten. Zumal der Wettbewerb um 
qualifizierte Fachkräfte gerade 
angesichts der demografischen 
Entwicklungen immer härter 
wird. Gründe genug, dass wir 
frühzeitig aktiv werden und 
nach entsprechenden Lösungen 
suchen, um einem drohenden 
Personalmangel effektiv entge-
genzuwirken. Denn ohne qua-
lifiziertes Personal geht es be-
kanntlich nicht. Bei der CITIPOST 
wird das Thema Ausbildung 
schon seit 2004 großgeschrie-
ben. Wobei wir unseren anfäng-
lich noch einen Ausbildungs-
platz auf mittlerweile sechs 
Stellen im kaufmännischen und 
im gewerblichen Bereich aus-
geweitet haben und auch neue 
Wege im Recruiting gehen. 
So haben wir beispielsweise 
einem jungen Spanier die Mög-
lichkeit gegeben, über ein inter-
nationales Austauschprogramm 
eine Ausbildung zur Fachkraft 
für Kurier-, Express- und Post-
dienstleistungen (KEP) bei uns 
zu absolvieren. Außerdem be-
reiten wir derzeit ein Projekt 
zur Ausbildung von Migranten 
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zu KEP-Arbeitskräften vor. Wir 
sind bereits sehr gespannt auf 
die Resonanz und würden uns 
freuen, auf diesem Weg neue 
Arbeitskräfte zu finden, die uns 
auf unserem kontinuierlichen 
Expansionskurs begleiten
Dieser Erfolgsweg basiert auch 
und vor allem auf dem Auf- und 
Ausbau eines detaillierten Qua-
litätsmanagementsystems, das 
wir vor fünf Jahren eingeleitet 
und dann sukzessive erweitert 
haben. Schließlich ist es unser 
Ziel als zertifiziertes Postdienst-
leistungsunternehmen, unseren 
Kunden stets einwandfreie Leis-
tungen zu bieten. 

Daher zählen regelmäßige und 
zertifizierte Laufzeitmessungen 
durch einen externen Dienst-
leister bei uns genauso zum Ge-
schäftsalltag wie eine Fülle an 
qualitätssteigernden Maßnah-
men bei den internen Abläufen 
sowie der stetige Ausbau der 
gesamten Infrastruktur.
Richtungsweisend ist für uns 
als Unternehmen vor Ort aber 
auch das enge Zusammenspiel 
mit starken Marken. So haben 
wir für Hannover 96 jüngst eine 
eigene Briefmarkenserie ent-
wickelt, planen mit der ÜSTRA 
anlässlich des 125-jährigen Be-
stehens eine große Marketing- 
aktion und haben auch noch 
viele weitere kreative Ideen im 
Kopf, mit denen wir künftig noch 
stärker Flagge zeigen wollen. 

Jetzt wünsche ich Ihnen aber 
erst einmal viel Spaß beim Lesen 
des Magazins „postmarkt“ und 
freue mich weiterhin auf Feed-
back und Anregungen, die uns 
noch besser machen können.
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Javier Segovia machte sich im März 2014 aus seiner Heimatstadt Sevilla auf nach Deutschland. Nach 
einem Praktikum erhielt der 29-jährige Spanier im Zuge eines internationalen Austauschprogramms 
die Chance, bei der CITIPOST in Hannover eine Ausbildung zur Fachkraft für Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen, kurz KEP, zu absolvieren. Wie ihm ein Kollege den Einstieg bei der CITIPOST 
erleichterte und er mit den deutschen Eigenheiten zurechtkommt, erzählt Segovia im Interview. 

KEP-Ausbildung im Austauschprogramm

„Hier herrscht ein großes 
Wir-Gefühl“
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Was war der Grund, Ihre  
Heimat zu verlassen?

Durch die Krise ging es der 
Wirtschaft in Spanien sehr 
schlecht. Ich stand kurz vor 
dem Ende meiner Ausbildung 
als Transportmanager und hat-
te kaum eine Chance, eine gute 
Stelle zu finden. Da ich zum 
Ende meiner Ausbildung noch 
ein dreimonatiges Praktikum 
absolvieren musste, vermittel-
te mich meine Lehrerin in ein 
Austauschprogramm, so kam 
ich zur CITIPOST. Als ich dann 
gefragt wurde, ob ich eine Aus-
bildung machen möchte, dach-
te ich nur: Was für eine Frage? 
Ich will!

Wie hat Ihre Familie auf Ihre 
Entscheidung reagiert? 

Ich hatte nur zwei Wochen, um 
zu entscheiden, ob ich mei-
ne Familie und meine Heimat 
verlasse. Meine Eltern freuten 
sich aber sehr für mich. Wenn 
Nachbarn fragen, wo ich bin, 
sagt meine Mutter voller Stolz: 
„Mein Sohn ist in Deutschland!“ 
Einmal im Jahr besuchen ent-
weder sie oder meine Schwes-
ter mich hier. Sie wissen also, 
dass es mir hier gut geht, und 
das ist das Wichtigste für mei-
ne Mama. Damit ich sie regel-
mäßig sehe, fahre ich während 
der Osterprozessionen Semana 
Santa und an Weihnachten 
nach Hause.

Wie waren Ihre ersten Tage?

Ich hatte große Angst, da ich 
nicht wusste, was mich erwar-
ten würde. Zudem war mein 
Deutsch noch nicht gut. Vom 
ersten Tag an hat sich jedoch 

Bert Pickert, der Marketingleiter 
der CITIPOST Hannover, sehr 
um mich gekümmert und mir 
oft geholfen. Er spricht sogar 
ein bisschen Spanisch, dadurch 
fiel mir der Einstieg wesent-
lich leichter. Und auch heute 
reden wir manchmal auf Spa-
nisch miteinander, er hat viel 
dazugelernt (lacht). Eigentlich 
müsste ich mein Deutsch auf 
einer Sprachschule weiter ver-
bessern. Viele meiner Kollegen 
und Freunde sagen das – aber 
ich antworte immer: ‚Mañana‘, 
also morgen!

Wie verlief Ihre Ausbildung?

Sehr gut. Ich lernte bei der 
CITIPOST viele verschiedene 
Abteilungen kennen und mir 
wurde gezeigt, wie die Firma 
von Grund auf funktioniert. 
Und auch in der Berufsschule 
hatte die Lehrerin viel Geduld 
mit mir. Ich war der einzige 
Spanier in der Klasse, das war 
nicht immer einfach. Im ersten 
Jahr bereitete mir Deutsch häu-
fig Kopfschmerzen. Mir wurde 
zwar angeboten, dass ich die 
Klausuren auch auf Englisch 
schreiben könnte, aber das 
wollte ich nicht. Ich wollte es 
genauso schaffen wie mei-
ne Schulkameraden. Das war 
sehr anstrengend, aber ich bin 
stolz, es geschafft zu haben. Im 
Austauschprogramm kamen 34 
Spanier mit mir nach Deutsch-
land, nur die Hälfte davon ist 
noch hier.

Wie sind Sie mit der 
deutschen Kultur zurecht-
gekommen?

Die Deutschen sind sehr offen 
und sympathisch. Zu Beginn 

dachte ich aber, dass die Deut-
schen unterkühlt sind. Das ty-
pische Händeschütteln, wenn 
man jemanden kennenlernt, 
ist für uns Spanier total merk-
würdig. Wir geben direkt zwei 
Küsschen auf die Wange oder 
sagen einfach locker „Hallo“ 
in die Runde. Auch das frühe 
Aufstehen ist etwas schwierig. 
Aber Arbeit ist Arbeit! Auf die 
Siesta muss ich jedoch nicht 
verzichten, die hole ich nach 
dem Feierabend nach.

Was schätzen Sie am 
meisten an Ihrer Arbeit  
für die CITIPOST?

Da ich aktuell als Fahrer tätig 
bin, habe ich täglich mit vielen 
MADSACK-Kollegen in Hanno-
ver zu tun. Vor allem schätze 
ich die freundliche Art der Kol-
legen. Gleichzeitig herrscht hier 
ein großes Wir-Gefühl. Man hat 
zwar viel zu tun und natürlich 
auch Stress, aber man hat un-
tereinander immer mal Zeit für 
einen Scherz.

Wollen Sie  
irgendwann zurück?

Ich denke, das hier ist eine 
Etappe meines Lebens. Mit den 
Erfahrungen, die ich hier in 
Deutschland sammele, werde 
ich gute Chancen haben, später 
eine Stelle in Spanien zu fin-
den. Allerdings geht es mir hier 
aktuell sehr gut. 
In 20 Jahren sehe ich mich je-
doch nicht mehr in Hannover. 
Aber wer weiß, vielleicht ver-
liebe ich mich morgen in eine 
schöne Frau und bleibe dann 
doch länger als gedacht (lacht).
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Die demografischen Entwick-
lungen hinterlassen ihre Spuren 
und machen es Arbeitgebern 
zunehmend schwer, geeignete 
Fachkräfte oder Auszubildende 
zu finden – auch den Zustellge-
sellschaften, die die Verteilung 
der Briefsendungen der CITI-
POST verantworten. „Gründe 
genug, frühzeitig aktiv zu wer-
den und neue Recruitingmög-
lichkeiten zu entwickeln“, sagt 
Nadja Fisse von der MADSACK 
Logistik Mitte GmbH, mit Blick 
auf ein aktuelles Projekt zur 
Ausbildung von Migranten zu 
Arbeitskräften im Bereich Ku-
rier-, Express- und Postdienst-
leistungen (KEP). Schließlich 
sei die CITIPOST konsequent 
auf Expansionskurs unterwegs 
und Mitarbeiter – insbesonde-

re in der Zustellung – würden 
händeringend gesucht. 
Nach dem Vorbild der Lübe-
cker LN Zustell GmbH, die ein 
Pilotprojekt für die Ausbildung 
von Migranten mit der dortigen 
Wirtschaftsakademie initiierte, 
werden nun die Zustellgesell-
schaften in Hannover aktiv. Ge-
meinsam mit dem regionalen 
Bildungszentrum Eckert gGm-
bh starten sie auf Initiative der 
MADSACK Logistik Mitte, die 
für die Zustelllogistik der CITI-
POST verantwortlich zeichnet, 
im Frühjahr 2017 eine staatlich 
geförderte modulare Qualifizie-
rung mit IHK-Abschluss. „Im 
Fokus dabei stehen Migranten 
mit Arbeitserlaubnis oder einer 
hohen Bleibewahrscheinlich-
keit, die mit Unterstützung der 

Agentur für Arbeit und des Job-
centers aus Integrationskursen 
akquiriert werden“, sagt Fisse. 

Spezielles Auswahlverfahren

In einem speziellen Auswahl-
verfahren würden dann min-
destens 15, maximal 18 Teil-
nehmer ausgewählt, die in 
einer sechsmonatigen Quali-
fizierungsmaßnahme auf den 
Beruf vorbereitet werden. „Fünf 
Monate davon ist theoretischer 
Unterricht an den Eckert Schu-
len plus ganzheitlicher sozial-
pädagogischer Betreuung, ei-
nen Monat lang absolvieren die 
Teilnehmer ein Betriebsprakti-
kum bei uns“, verdeutlicht die 
Recruiterin. 

Im Anschluss erfolgt eine Aus-
wertung durch die Schule und 
die Zustellgesellschaften, bevor 
die geeigneten Kandidaten ihre 
Arbeit im Betrieb aufnehmen. 
Drei Jahre lang werden sie dort 
beschäftigt und auf die exter-
ne IHK-Prüfung mit Berufsab-
schluss KEP vorbereitet. Wobei 
die Auszubildenden jeweils 
zwei Monate pro Jahr für den 
theoretischen Unterricht freige-
stellt werden. „Unser Ziel dabei 
ist es, die Absolventen nach er-
folgreichem Abschluss bei uns 
einstellen zu können“, betont 
sie. „Denn gute Zusteller sind 
für uns das A und O und die 
Integration von Migranten in 
die Arbeitswelt eine wichtige 
Aufgabe.“

Neues Projekt

Zustellgesellschaften bilden  
Migranten zu Fachkräften aus

Insbesondere 
in der Zustel-
lung werden 
Nachwuchskräfte 
händeringend 
gesucht.
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SCHRITT FÜR SCHRITT ZUKUNFT SCHENKEN

Durch Bildung und Einkommen den 
Armuts kreislauf durchbrechen. 
Mit steps for children helfen Sie nachhaltig!

www.stepsforchildren.de
tenyears-stepsforchildren.com

Ihr Engagement schafft Zukunftsperspektiven.
Stichwort: Chancen spenden
IBAN: DE44 2005 0550 1238 1497 26
BIC:    HASPDEHHXXX

Mehr Informationen erhalten Sie unter:
Telefon: +49 (0) 40 389 027 88
E-Mail:   info@stepsforchildren.de


